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Miherſſhe 
Korfu beſetzt. 

       

  

Wie Hauas aus Athen meldet, haben Ftaliener 
heſtern nachmittag Korfn beſetzt. Dieſe Rachricht rief 
in Athen große Beſtürzung und Entrüſtung hervor. 

Zur Beſetzung Korfus durch die Iialtener mel⸗ 
den die Blätter aus Rom folgende Eirſcpenten⸗ Ein 
itelkniſcher Torpedobvotszerſtörer erſchien geſtern 
vor Korfu und der Kommandaut forderte die griechl⸗ 
lche Beſatzung zur Uebergabe Arſe Bald darauf ging 
ein Geſchwader italieniſcher Kriegsſchiffe vor der 
Inſel vor Anker. Die italienilche Negterung ver⸗ 
öffentlicht eine Erklärung, in der ſte die Beſetzung 
Korſets als eine vorläufige Maßnahme bezeichnet, 
die dazu beſtimmt ſei, einen Druck auf die griechiſche 
Regierung auszuüben. Das „Giornale d'Italia⸗ 
ſchreibt zur Beſetzung der Faſel. Es handelt ſich 
nicht um einen feindlichen Akt im Sinne dbes inter⸗ 
nationalen Rechts, ſondern nur um eine Pfand⸗ 
küng. V, Garantierung der italieniſchen Forde⸗ 
rüng. Es wird gegen Griechenland kein Krieg ge⸗ 
führt, ſondern nur das Recht einer beleidigten and 
verletzten Großmacht verteidigt. Einer weiteren 
Blättermeldung aus Rom zufolge ſind auf Befehl 
der italieniſchen Regierung ſämtliche Sck= 
dungen zwiſchen Jialien und Griechenland unter⸗ 
brochen worden. 

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani gab 
Muſſolini im Miniſterrat den Wortlant der Antwort 
der griechiſchen Regierung bekaunt. Die Antwort 
ſei unannehmbar, und es ſeien inſolgedeſſen entſpre⸗ 
chende Beſchlüſſe gefaßt worden. 
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Die Agence Athene ſtellt feſt, was die in der ita⸗ 
lieniſchen Noie geſtellten Forderungen anbelangt, ſei, 
daß ſie einen beſonders ſchiberen und Griechenland de⸗ 
mütigenden Charakter haben. Es wird darau erinnert, 
daß ſelbſt das zariſtiſche Rußland nach der Ermorbung 
der „ iſtow Geſandten von Monaſtir und Mitro⸗ 
witza, Roſtowski und Stſcherbia, durch Albaner der 
Türkei Abdul Hamtds eine weniger demütigende 
Sühne auferlegte. Im übrigen ſteht es keineswegs 
feſt, daß die Mörder Griechen find. Die griechiſche Re⸗ 
gierung wird mit Freuden jeden Beweis entgegen⸗ 
nehmen, der ihr zugänglich wird, wenn ouf dieſe Weiſe 
die Tätigkeit der militäriſchen Gerichtsbehörde geför⸗ 
dert werben kann. Die griechiſche Regierung iſt be⸗ 
reit, jede Genugtuung, die ſich mit ihrer Würde ver⸗ 
trägt, und jede vernünftige Entſchädigung zu gewäh⸗ 
ren, kann aber demütigende Bedingungen nicht an⸗ 
nehmen, die in den Annalen der Diplomatengeſchichte 
ohne Vorgang daſtehen 

nder griechiſchen Preſſe wird gegenüber dem ita⸗ 
nendt [timatum hervorgehoben, daß Griechen⸗ 
land bereit ſei, in weiteſtgehender Weiſe allen berech⸗ 
tigten Forderungen Italiens entgegenzukommen, das 
es aber unmöglich Demütigungen über ſich ergehen 
laſſen könne, wie ſie ſelbſt das zariſtiſche Rußland nach 
der Ermordung der ruſſiſchen Konſuln in Albanien der 
Türkei Abdul Hamids auferlegte. Dieſer Vergleich iſt 
Stercdaus berechtigt. Die denütigrüden Gorderungen 
Muffolinis Weasſe eſttebt, mehr dug Nitent Perden, die 
noch keineswegs ſteht, wer das Attentat gegen die 
olteniſche Kommiffion verübt hat. Mit Recht wendet 
ſich deshalb vor alleh die engliſche Preſſe gegen das 
Vorgehen Muſſolinis, deffen Ultimatum allgemein als 
unverhältnismäßig ſtreng bezeichnet wird. Man 

fürchtet in England, daß es zu kriegeriſchen Berwick⸗ 
lungen zwiſchen Italien und Griechenland kommen 
küönte, die den ganzen Balkan wieder in Flammen 
jetzen würden. Dieſe Verwicklungen ſucht nun Eug⸗ 
land als vor ſchende Seemacht im öſtlichen Mittel⸗ 
meer zu verhindern, und wenn es auch von einer di⸗ 
rekten Intervention vorläufig Abſtand nimmt, ſo läßt 
doch die gejamte engliſche Preſſe darüber keinen Zwei⸗ 
jel, haß die Methoden des ſtarken Mannes oder, mie 
der kiberale „Star“ ſich ausdrückt, die „Rizinusdipko⸗ 
matie“ Muſſolinis in England allgemeine Verurtek⸗ 
lung findet. Dieſe Proteſte der engliſ Preſſe wer⸗ 
den durch en sbe Poriss à London — en 
unterſtüßt. ie „Echo ris“ aus Lon Adet, 
hat eine Devifton der engliſchen Flotte in Malta br⸗ 
reits Befehl erhalten, nach den griechiſchen Gewäfſern 
abzufahren, was ber ttalt hen Piotte gegen 

i 
tet werden muß. Gkeichzeitig wird in ühe 
Preffe M nachdrücklich darauf hingewieſen, die 
italieniſche Regierung nach den Beſrrummungen der 

Völkerbundſatzungen zwar Schiffe nach den griechiichen 
Gewäſfern abſenden, ſie aber bis frü ns Ende No⸗ 
vember zu feindlichen Zwecken nicht benutzen darf. ů 

Trotz dieſer Stellungnahme Englands iſt Italien 
zur Beſetzung Korfus übergegangen. Die „Risinus⸗ 
dipkomatie“ Muſſolinis hat die nationaliſtiichen Lei⸗ 

denſchaften in Jialien wieder zum Ueberkochen ge⸗ 
dracht. Täglich werden neue Ausſchreitungen faſzüti⸗ 

E Bauden Wägt in üabe wiſtiſchen Hebertreibun⸗ 
iſe überſchlägt ſich in viniſtiſchen Uebertrei G 

gen. Der noch mumer Unbefriedigte Exvanfionsbrang 
des italieniichen Imperialismus ſucht ich uun im Aæ 

Maßnahmen Fuliens gegen Griechenland. 
ſchluß an die Borgäange in Albanien erneut zu betkti⸗ 
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Sonnabend, den 1. September 1923 

n Und das Vorgehen gegen Griechenland mit der au 
ber Tagesordnung ſtehenden Fiumefrage in Vercin⸗ 
dung zu bringen. Nicht nur Griechenland ſoll gede⸗ 
mittigt werden, es joll auch die Stellung Italiens ge⸗ 
gen Südſlawien gefeſtigt werden. Angeſichts dieſer 
Beſtrebungen Italiens iſt es die Pflicht der Groß⸗ 
mächte, vor allen Dingen mäßigend auf die Regierung 
Muſſolinis einzuwirken. Das Unheil, das dieſer 
„ſtarke Mann“ in der inneren Politik angerichtet hat, 
darf nicht auch auf die äußere Politik übergreifen. 

Der „Dailij Telegraph“ dürfte in ſeinem Leitartlker. 
in Ergänzung der u euternote die Stellung des eug⸗ 
liſchen Kabinetts darlegen, wenn er ſchreibt: „Die ita⸗ 
liemtſche Note geht weit über die Forderungen hinaus, 
die man erwarten konnte, an eine befteundete Nattion 
gerichtet zu ſehen. Man bedauert beſonders den Ton 
der halbamtlichen Erklärung, die in Rornn veröfſentlicht 
wurde, in der die griechiſche Regierung für das Ver⸗ 
brechen moraliſch verantwortlich gemacht wird. Es iſt 
ganz unmöglich, zu glauben, daß die griechiſche Regie⸗ 
rung auch nur die geringſte Mitſchuld hat bei einem 

Attentat, das auf alle Fälle Griechenland in Schwie⸗ 
rißzkeiten verwickeln und Ftalien die Gelegenheit ge⸗ 
ben mußte, Griechenland zu erniedrigen. Muſſolini 
wird ſich, davon iſt man hier überzeugt, von der ein⸗ 
ſtimmigen Anſicht Europas überreden laſſen, daß. 
dieſer Fall nicht durch die Eutſendung von Kriegs 
ſchiffen, ſondern nur durch ein friedliches Sißt 
Hentpunn ehren durch den Völkerdund erledigt wer⸗ 
en kann. 

Entſcheidende Beraiungen der Reichsregierung. 
Aus Berlin wird uns gemeldet: Die Entwicklung 

der Verhältniſſe in den letzten Tagen hat ſcheinbar in 
Regierungskreiſen die Ueberzengung reifen lanen, daß 
jeczt die angekündigte verfaſſungsmäßige „Diktatur der 
Mehrheit“ ihre Durchführung erfahren muß. Am 

  

  

Verzweiflungspolitik des Sen 
Maſſenentlaſſungen von Beamten. 

Von der Preſſeſtelle des Senats wird uns ge⸗ 
ſchrieben: x 

Der Senat hat wichtige Beſchlüſſe einſchneidender 
Art gefaßt, um Einnahmen und Ausgaben im Staate 
und Stadt in das Gleichgewicht zu bringen. Infolge 
der raſenden Geldentwertung ſind Staat und Kom⸗ 
mune in ſchwere Bebrängnis geraten, da die Einnah⸗ 
men weit hinter den notwendigen Ausgaben zurück⸗ 

geblieben ſind. Es iſt beſchloſſen: ů ů 

1. Den Beſchluß des Landesſteueramts, wonach 
der Multiplikator für die Einkommenſteuer von bis⸗ 
her 104 v. H. für den Monat Sepkember auf 1040, 

alſo um das 10fache erhöht werden fſoll, zu billigen. 

2. Ein Sondergeſes unverzüglith dem Volkstage 

vorzulegen über Heranziehung von Handel, Indu⸗ 

ſtrie und Landwirtſchaft zur verſtärkten Steuer⸗ 

leiſtung für den Schluß des Jahres 1923. Die Be⸗ 

laſtung muß auf dieſe Erwerbsgruppen gelegt wer⸗ 

zell, die burch bie Gelbentwertung verhälknismäßig 
weniger ſtark wie die übrige Bevölkerung betroffen 

worden ſind und darum als die tragfähigſten anzu⸗ 

ſehen ſind. Der Betrag, der von dieſen Gruppen 

aufzubringen iſt, iſt auf 2 Billionen für die kommen⸗ 

den 4 Monate Sepiember⸗Dezember bemeſſen. 

Zugleich iſt ein erheblicher Abbau des Beämten⸗ 

körpers beſchloffen. Es iſt unmöglich, das der Staut 

auf die Dauer die gegenwärtige Anzahl der Beamten 

und Angeſtellten ertragen kann. Er wird unter ihrer 

Laſt finanziell erdrückt. Nach dem vom Senat aufge⸗ 

ſtellten Programm ſoll die Zahl der Beamten und An⸗ 

geſtellten um 25 v. H. vermindert werden. Zur Durch⸗ 

führung dieſes Beſchluſſes ſollen bis auf weiteres keine 
freiwerdenden Stellen beſetzt werden. Es ſoll ferner 

ſofort eine Verminderung um 10 v. H. des Perſonals 

dadurch herbeigeführt werden, daß bei den der Kündi⸗ 

gung unterliegenden Angeſtellten bei allen Bebörden 

zu dem nächſtzuläſſigen Termin Kündigungen er⸗ 

folgen. v 

E ſich bewußt, daß die Maßnahmen 

eien ſchrweren Singeiff bedeuten und bei den betrof⸗ 

fenen Gekündigden eine ſchwere Not zur Folge Baben 

werden. Die Maßnahme iſt aber angeſichts der finan⸗ 

ziellen Not und zur Erbalt; r Exiſtenz des 

Stamtes mmererbhohr 

  

  

    

   

    

    

   

        
   
       

    

3 Sär aves Hte Für Schriftleitung 720, 
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Sonnabendvormittag., 10 Uhr trilt das 
zu einer außerordenklichen Sitzung zuſammen, in der 

Reſchskabinett 

     
   
    

   
    

    

    

        

     

   

   

     

    
     

   

   

  

      

    

    
    

   

   

     

  

     

      

         

    

  

    

     
   

      

Entſcheidungen von außergewöhnkt ̃ 
* gefällt werden ſolen. 5 c6r 

Am Freitag nachmittag ſprach eine Abordnun 8 bosialdenokraliſchen Grgkftonsvorſtandes beim Rleichs⸗ 
kanzler vor, um ihn auf den Ernſt der Lage aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Sie verlangte entſchtedene Maßnah⸗ 
men gegen den weiteren Verfall der Mark. ů 

  

Die Rommende Völkerbundstagung in Genf. — 
Die Frage der Anfnahme Dentſchlands. 

Das Pariſer „Journal“ beſchäftigt urit Sng ob auf der Tagung des lierbemn Kates in Heuf der BVeitritt Deutſchlands befyrochen werden ſoll. 

wahrſcheinlich geweſen, daß Deutſchland einen Zula 
jungsantrag ſtellen wollte, aher Ke ᷣt, machbem Dr. 
Streſemann, Kanzler geworden ist K eine Ueber⸗ raſchung mtzglich. Man habe in Genf. den Eindruck 
daß die Erörterung dieſer Frage vorbereitet werde. 
Wenn vor dem Beginn der Tagung kein eigener An⸗ 
trag Deutſchlands vorliege, ſo könne es aateiee, daß 
einè der britiſchen Bertretungen, hahinße klich die 
ſüdafrikaniſche, vorſchlagen werde, die Aufmerkfamkeit 
der Berſammlung auf die Wichtigkeit der Beteilgung 
Dentſchlauds zu lenken. Ferner heißt es, das Reua⸗ 
Tütiensproblem könnte in Geuf noch einmal zur Ver⸗ 
handlung kommen, obwohl auf der letzten Tagung die 
Anregung Lord Robert Cecils ſeinen Erfolg hatte⸗ 
Auf den Vorſchlag des franzöſiſchen Delegierten Hanv:⸗ 
taur wurde damals die Erörterung des Problems ab⸗ 
gelehnt, ſolange nicht alle Verbündeten über die Not⸗ 
wendigkeit ſich geeignet hätien, den Völkerbund um 
ein Gutachten zu erſuchen. Jetzt iſt Lord Robert Cecil 
der Führer der engliſchen Vertretung. wird nicht 
für ausgeſchloſſen gehalten, daß er in ctwas anderer 
Form auf den Gedanken zurückkommen werde, die von 
Baldwin gewünſchte internationale Komm 
Votkciunns Di der deutſchen Zahlungsfä, 
Völkerbund bilden zu laſſen. 

Vor dem Rücktritt der Regierung Euno ſet es Sulaſ⸗ 
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— Swei Villionen neuer Steuern. 3 

Dieſe Preſſenotiz beweiſt den völligen Bankeroit 
der bisherigen Senatspolitik. Von einſchneidende 
Bedeutung für weitere iſe iſt der Beſt    Beamtenapparat um 25 Pfeſsns Warpbiet werd 
joll. Dieſer Schritt wird ſelbſtverſtändl Aiber jes⸗ 
wirtſchaftliche Härten mit ſich bringen. Aber jedem 
Einſichtigen war es klar, daß es mit der bisher 
Danzig betriebenen Beamtenpolitik nicht weiter gehen 
lonnte. Nun iſt ſelbſt der deutſchnationale Senat zu 
dieſer Einſicht gekommen. Richtiger wäre es gewe⸗ 
ſen, weun man beim Aufbau des jungen Kreiſtaates 
nicht nach dem Mose verfahren worden wäre, recht 
viele deutſchnationale Parteianhänger in Beamten⸗ 
voſten ſicher unterzubringen. Wenn bei den kommen⸗ 
den Maſſenkündigungen auch viele getroffen werden, 
die man durchaus nicht als Parafiten von Staats⸗ 
bürger anſprechen kann, ſo mögen ſie ſich bei denen 
bedanken, die durch die Maſſeneinſtellung ebemaliger 
Leutnants, durch die Schaffung allerlei mititäriſcher 
Spielereien die Staatsfinanzen mit ruiniert baben⸗ 

Um die neue Steuervor iſt im Seuat Heftig Oe⸗ 
kämpft worden, ſu daß es bald zu einer Spaltung des 
Bürgerblocks gekommen. Die Deutf 
wohr nen Atie — mten der2 
wahren und die a er? 
ſchen Bevölkerung aufhalfen. Die Kgrarier wollten 
nach dem Modus der Einkommenſteuer nür e der, 

neuen Steuern aufbringen und / der Induſtrie und 
dem Handel freundlich überlaſſen. Aber dieſe echt 
Seuiſchnationake Unverfrorenheit iſt es im Senat und 
Burgerblock zu ſehr lebhaften Ausetnanderſetzungen 

kommen, wobei die Deuiſchnationclen ſt mit dem 
Austritt aus der Regierung gedroht Faben. ſbles⸗ 
lleh ſiegten viegeneinf vor den Inteveßßen bes.-Wücder⸗ 

ich fiegten die „g nſarzen“ Ees: De 
urmh, Wan ei ſich ber eine Verteilnug der neuen 
Steuern, die nach unſeren Dubuſtge n üK Heutei ei 

    

  
von rörn ht werden ſolle der Indu 
aufge werden ſollen. ů 

Auf jeden Fall zeigen Wirſß Verzweiflungsmaßnaß⸗ 

0 e Intereſſen⸗G. „ des-Bürge 
den Freiſtaat au den Rand des Abärundes rectiert hat. 

ö Die Genfer Verhandlungen. 
X. Mitteilung der Dauzt Abor! 

der 30 Saäng⸗ Lber augiger — 
Dumnen zie — 1. belt werte „. 4 In 

Daudlengen geßern Mum Kehk zine Suakarat 
Berhandlunasernebnis wird öů 

Seunnabend nachrrittag am Sonn⸗ Rachn 
werden. Eoweitl eine Gi 
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Eein Schieb Ii fattonfeſtgenommen, nachdem in der Wohnung ůj f 

Ein Schie erſhandal im Weſten. ines'ber Necee Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt 

ö Der Fall des Kommerztenrais fralk. funden morden war, te ganze Angelegenbeit wäre Der Gradmeſſer der nenen Teuerungswelle. Das 

klus dem Rathrgebiet wird uns berichiet: nicht beſonders tragiſch zu nehmen, ſfondern als ju⸗ Niveau der Großhandelspreiſe hat ſich nach den Be⸗ 

Der Hall deß Düßßſeldorter Großinduftriellen Kommergien, gendliche Unüberlegtbeit und Unreiſe zu werten, wenn rechnungen des ſtatiſtiſchen Reichsamts in der Heit 

rals Maz Falk wächm ſich zu einem beilpielloien Standal nicht Anzeichen daflür vorbenden wären, daß der ſchon vom 21. bis 28. Auguſt um 88 v. H. auf das 1 695 100⸗ 

ans, der große Exregung unter allen Schichten der Bevöltr⸗ oft genannte Heimatbund hier wieder ſeine Finger im fache des Frlebenssandes gehoben. Von den Haupi⸗ 

Gtelchichte bpfer. Bulle ü rer Wleer- hervorruft. Die Spiele hat. u ů gruppen ſtiegen Lebensmittel (im Großbandel) von 

jelchit ieſes Willes iſt kurz ſolve. 2 . IRI 

„ 

Die Miiglieder der „Tatbereitſchaft“ hatten ſi „dem 818 826fachen auf das 995 826fache oder um 21 

m 1— Neben vom Hundert, Induſtrieſtoffe von dem 2046 Oaöfachen 

  

          

   
— Vor einer Woche veranlaßte der Nenierungspräſident Dr. . 3 M ů 

Grütner auf Wrund von Ma der Berliner Handels. rade in ihrem Verlammlungsraum — einem Neben⸗ 
auf das 8 002 466fache oder um 46,7 vom Hundert, ferner 

  

   

  

lammer die Verhbattu 
Mittelsmäuner Waren an— 
beichlagnahmt wars Die 

der von den Fra rderte 

In⸗ und Auslande 

Angehener gerves⸗ 
wertbyllr Matertai 

ôg à der Krimiualvolisci. 

E? ſtieht ſeſt, daß Kalt durc ranm des⸗ Chorprobeſaales der Stadthalle — zur feier⸗ ＋ 

duuft lat, die gan Franteien bicden Eidesleihtung cingeſunden. als ein größered die Einfuhrwaren von dem 157%5,Loofachen auf das 

Waren wurden dar Akicgebot von Schun⸗ und Krimiuual ei erſchien und 1840 43gfache oder um 16,8 v. H. und die Inlandswaren 

5 üg enden feßtnarhm. Eidesleiſtung von dem 11 auf das 1 Böt 0töfache oder um 

dem verdnukelten Raume ſehr ſtim⸗41/ v. H. 

mülasvell vorlänfen ſein. daven der üitfge⸗ Die Arbelislage in Deutſchland. Das Sieigen des Dol⸗ 

bante „Altar“. Auf einer ichwarz⸗weißb⸗roten Fahne larkurtes bedeutete in früheren Stadien der Geldentwertung 

prangte in der Kitte ein mit einem Hakenkrenz ver⸗erbösden Arai und damit zunehmende Veſchäfttenna der 

enverkäne erielnten zierter Stahlhelm, flanktiert von zwei Schnapsgläſery, dentſchen Indufirie. Seit der, Einfübruns den Goldpreiſe ist 

durch ic. Lanowitich zauchie die als LVeucanter für brennende Kerzen dienten, davor das nicht mebr der Foll. Die Diokutrag Leiglarr berdi⸗ 

Gende vorigen Jahres zimann als ein siemlich mittel⸗ i ackreunzte Pionier⸗Seitengewehre. Zu beiden meſſe ſtand im Zeichen einor Dereſſfion des Warenmarkꝛo, 

Müer Mann unß. Taheigeinlich Bel er damais in pen ueah Leretöitdenden eiecedeer apci Olfiziere⸗ die für den, Arbeitsmarkt der näachſten Zrit ſchwere Folaen 

Lien Teilen des Zezirks Düßriderf für die tammende it gezücktem Säbel. Die Scheiden dieſe vefürchten lägt. Grund daftir iſt die ileberſpannung der 

Spionanediente gel denn als die Fran i: gezücktem Säbe. Die Scheiden dioſer inkändecden Karendrehe. Der Arbritsmarkt, hanein den 

rrichtenen, La Sanptimann. denten ſibrigens darauk bin, das es ſich nicht um letzten Wochen für nahezn ale Indnitriee und Gewerbezwelge 

der fran zöſtichen Ehren R eines Aus werter“ handelte; denn ſie tragen ein kleines eine ungünſtige Weiterentwicklung erfahren. In der Land⸗ 

Interalliiertrn A ſiun, der ihm Tür und Durch DHandſchlag wurde die Bereidigung wirtſchaf! verminderie ſich wegen der vorgecſchrittenen 

öffnete aelte er vhbne rechen ei Formel vs in der ſich Ernte die Nachfrane nach Schnittern und Landarbeitern. In 

ů 
Ansrdnungen der des Jiegelinduſtrie hat der Beſchäftigungsgrad erheb⸗ 

unter E Lebens und der Per⸗ lich nachgelaſſen. Auch in der metallrerarbeitenden 

oßne Rüdſicht auf die Famitie Folge zu leiſten“ In der brri WK de und in ber Pae, Duftebe 

und „Schorlam und Verſchwiegenbeir“ gelobt Die üind ebenſallä unvertennbare Rückgänge des Geſchäftsganges 

ideskormel ichließt: „Auch vin ich mir der Folgen be⸗ 0ls iit hig. Eine 
deskermel lchließt: b ‚ Folg eingetreten. Im Holsgewerbe iſt die Lage nicht günſtig. Eine 

e eines Verrates treffen. So Aendernng der ungünſtigen Lage im Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
Durch die fortichr 
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Nebruar. 

ügte dirier 
uünderte von MRiklionen. 

Faik it in *emeinfchaft Mir Nommerzienrat Dr. Oa 

veiler des Khein⸗Handels-Konserns und mit einem a⸗ 

bauten Spitem von Bauken, in deßen Mirttelwunkt die „ 

len 

m hel den Laclcſcez iß. auen für Stoſe 0 ſonhier Miaterilien 

S 1 Si LDonn ersSta den Preis ſteigerungen Uür —D 0 Un onſtige aterialien 

nn rpoereneen Pie ,uee 
eiß *Ner, ein ſchw affen. D utßfabriken arbeiten faſt ausnabmslos 

Ubeſchlagnabmt. darunter., ein ſchweres alle verkürzt. Im Baugewerbe machte ſich in verſchie⸗ 

     

     
      

  

     
    

  

    
   

    

     

    

      

  

    

  

    

  

      

  

   
   

  

   

   

mer Kreditbank“ ſteh Kri 
e 5 

kieiner Vantter in A 8 cßdes Maſäanengewehr nnd Pntronenkaſten denen Beamtten en Rareren der Bantätigteit bemerkbar. 

erelärt bat erpotronen, Kirafterfäbel, ein ganz neues Auch für Lohnarbeiter wechfelnder Art bot ſich demzufolge 

im allgemeinen wenig Arbeitsmöslichkeit. 
Importcur. Wir Falk f 

zang 1014 ſetar Geschasie auf die Zerrürtune 

Mark ein. Nach dem Kriege kauften die d den 

Doktortitel und lieken ſich einige Dochen nas 

rch einen liswiſchen Sofmarts 21 Ke. 

anteriegewehr Modell as Sriurt 1516), die in 
mehrfachen Epemplaren, Mannſkrirte von Vorirügen, Die Nenuorganiſation des deuiſchen Eifenbahnweſens. 

aus denen bervorgebt, das Lie militärtiche Ausbildung Reichsminiſter Oeſer äußerte ſich über die Lage der Reichs⸗ 

ter dem Deckmantel ſportlicher Vetätigung — „das babn, und ütber feine Pläne u, a. wie folat „s wäre voll⸗ 
hlt, ſich gegenüber der Herſtellung des, Gleich⸗ 

doch in Severings Budeen eſtattet ſein“, heißt kommen veriz ü 

Stelle — vor ſich mehem ſon u. a. m. Feſt gewichtl auf Tarifer9höhunsen äu beſchrüänben. 

daß die Verhaästerten Schießübn ⸗ Vor allen Dingen wird auch das Wer kſt ä ttenweſen 

& Dabdie dart rüg ebalten habe üu vollkommen neu vrganiſiert werden. Der⸗ Schwerpunkt d 

Frißzener Korß absebalten haben. Problems liegt für die Reichsbahn in der beſſeren Aus 

meheie —0 35 eß en Pret Güärwein deran⸗ bkveis ‚ . 

i i arbeitet. Es liegen Pläne eine Turbinenloko⸗ 

Ein Gerichtsurteil gegen Havenſtein. notive vor. Roch mehr verſpreche ich mir jedoch von der 

In ſdem Prozeß der Aeichs bank gegen den Betiriebs⸗ Oellokomotive.“ Damit geht Mintſter Oeſer den 

rat osmann fällie das Landgericht folgenden Grundübeln zu Leibe, an denen unier Berkehrsweſen heute 

= Der Betriebsrat Großmann bat ſich zwar Ver⸗ krankt. Währeud man bisber immer nur in den Tarit⸗ 

gegen ieine Dienspflichten zuichulden kom⸗erhsbungen, die den Verkehr verringerten, weil ſie einem 

Aber in beiden in Betracht kommenden immer größeren Teil der Bevölkerung die⸗ Eiſenbahnfahrten 

— Veriehtun Richt wichtig, um die unmöglich machen, das Heilmittel ſah, will man endlich auch 

Verteßt nen kie⸗ n. Dataus ergibt bie die naewendige techniſche Vervollkommnung des Betriebes 

Sn Taeen Sen, Keg tberangeben. 

Ader Abweißung der Feirſtellungs⸗ Der Wiederaufbau Belgiens. Wäbrend die Franzoſen 
5 ihre „zerſtörten Gebiete“ abſichtlich Unaufgebaut laſſen, um 

          

       

  

forderte Regicrun 
präſidenten Gronor 
der Schuthaft. Diei 

nuwski nicht nach. 
Mark dblies es bei e 
Was 8 Mikzarden M 
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L And neizig gegen den Resiernerg⸗ 

Am Donnerstag battr nnn Aie Kriminalvoli; 

ů Irlichen Untcränchungen im belrsten KScn 

geichloßfen und das Material ber OSberLantgarmelthai: 

Falk Dar⸗ 2 Eäbest Son War reang n Dertt gegen 

Falk an, de Echen von Barmea u⸗ Unher surüd⸗ 
16, f Seichäfi 5eirei ů 

gekebr: a5 ü 413 ei 
damit ſchamloſe Reklame und Geſchäfte än⸗ berreiden, fat 

8 0⸗ Aet ů ů 

Lils Doven Perewricttet Trobdeen eteen Fall — Sesen bie Gerensnabe ron Ertisekes Kesgeld mäs) lest Kelster, denſter mit dem Wiederaufban Ernt war. die Ar, 

floſeren Freiiag aoch Sdie Erlausnss, cins der Srfe des Eessröliberſeits vorgesenngen. Da zablreiche beit faßt vollſtindig⸗ beendet. Wie wir einem Bericht des 

MAhein⸗Handel-Konzerus iee pebetzten Sünen Iu beruchen. Hier Agen des von prireter Seite die Her⸗„Wtancheſter Guardian“ entnebmen, ſind von 100000 zer⸗ 

„ — Es — ansnde ven Neierld vergrnengen Sirs, obne daß der ſtörten oder beſchädigten Häuſern 75 000 wieder vollkommen 

ů ů a Debcbr 2 bů — De 2 

Weerde er den Ves Peeneescen Beiereend weaberies meii e3 Searererr See Sie,LaseePeitee Scheine icer Serüe aaer Lergeg u me fen⸗riſaten At Sie Berülternnn fal mie 
cbaften iſt die Bevölkerung faſt wie⸗ 

     
    

              

  

   

   

    

  

     

    

  

  

   

  

    

   

  

   

keimne E. ecrlaubnis Feas, Er wurde aber nicht rane — — 
A50 Snanis 2D. Lriessgersst xů à der Bebärde jest gegen aße vrtraten Herausgeber Frank In vielen Ortf 

5 ac DaseiPest Pe c. 38e Anter d. e Leet Ler Versedegeacn euer cnes Pegen.. Erkanb⸗ der auj dem Vorkriegsftand. So hai z. V. Menin fatt der 

* Keichstinansrriaiiteriums bethen⸗ 18353 Einwohner im Jahre 1914 ietzt 18175. In Meſſines 

   
Sefenlcan, Is Ler Sißa des Senernls Ludendorff ſnd alle 333 Häuſer, die beſchädigt waren. wieder aufgebaut: 

die Zabl der Einwobner beträgt 380 negen⸗ 1404 vor dem Ez in Voller Frrideit Eewegt. Dir Sentiscke 3 

Ter fteit. ei derr anweſend waren: Der 
Kriege. Paſchendaele, das kaſt völlig dem Eroͤboden gleich⸗ Sieben. TDus Geschäft Kit nminich oedS weit 

  

    

      

enee 25 Lard der Lartdert Sre aat Gicöerich, V Lebt mite 408 8 beber va unt 

. ER Vorsernde Nes rISneiſchen Vereins. Forhrat Eicherich, gemacht mar. ſte it ſeinen äniern wieder da u 

Aufdeckung einer monarchiſten Verſchwörer-Oerenmse Hrerbe der Sarscettdes Larmfperhüände bat 2051 Einmohner gegen Schh im Juere ieui, Mieten 

bunde. —— ———— Sdensar ags Stiunes, das zurzeit in und von ban 951 otd 30f Eimmhme 606 wieder — 

Geheimbund Tetbereilſcheſt 24 XETDEn Ar- 
und es nur not inwohner weniger a! 'er. 

— ii—. b ů KSnigsberg Segerßugtsettdewerß in Pelen. AIun Sommiuag begannen Viele der, neuen. Häuſer, befonders die in den Garten⸗ 

8 Wünurttdslitd Krminalroli Kes gelangen. a* „Scherzen Berge“ dei Noum Torg A Taira-Gedirge bürteunenre und Anen Wůs bere Waciart. als er ſüd 

eine Uptfächlich aus Jugens ZBiuammen⸗ der erar SeerESeDerverb in Poben, niner Chauſſsee⸗ zeigen einen höheren Komfo er 

iů 2 —— u der mie der E ſontt in Belgien findet. Jedes Haus umfaßt etwa 65 Qua⸗ 

  

    

  

   

iende Gebeimerganiſari JandegCcn. Die ich Tat⸗Ersgres⸗ Sn, — 

uree uis uner Den, Lehbmnns Lert. See Si re Se, S ds eeeeen, Serrer, Soen Seneß eed eitene, ee, 
8 SEii 2 — — — — vier? mer, Boden. Keller Dans. Di⸗ e 

Licher Seiutben & W1815e Uebrnger peransanitete.] Imm 18. Serarandber Senrn, kalen. werden PS achi in Dolen üſt ſedr ſolide und ermöglicht viele früber nicht gekannie 

EAr 22 Mirglieder dirfer Organi⸗ enbrrärtir Dedersbe berrißgen. Beauemlichkeiten. 

Löcktrzer- Santters. Laburch eingrhßt. von der Sentral⸗ I mehr das Arbeiterblatt zum Faktor wahrer Kuitur berufen, 

2 E i 8 Dan teh Wie uur klühen kann, wo die Tore zum Volk geſpreugt ſind, 
Si Die? San s 3 

ES Man einen eder ben anderen, wo die Adee geſiegt bat. ů 

er Andtasssgarbeste, Die Zeitung jener Zukemftsepochen wird bann wieder 

Kiends Scüen zene Preße. Nie. von bden Sinn haben, den ße ehedem in ſic krus und den der 

Die Eritenz kärrett. rheder Dichter meinte. weun, er. lange vor Eriündung der Buch⸗ 

ergen Miesenvronkt bedroßs fieht. Pangen. 188. den Antömmling nach neuen „Zeitungen“ 

r der reatee lens, anees- äx?. — — — — —— — — — 

cieE venre Plene rrrmess ih- „ 
— — 3ů Es in ausgedruckt. Läugſt ſind die erſten Kolwurteure 

Tatge. areinsrriche Tace: ers an iänenmit ihren Packen unierwegs, in den S⸗ 
——— SA , — 25 4 L Os, in den Straßenbahnen leſen 

Des Seten der Zeäuns Benlich mit ſeinem kie won der Arbeit kommenden Männer isr Blott und Rẽe 

    

  

       

  

Zeitung. ̃ 
Ich gede im Watchintmaal And üFchuut ü-r Mie 
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ricten Ain. TDit IcRrr Aimra Werda EnS Orin 

grbeben und cingeirsgs da ＋EL2 2 

Kicien uv. Füt cinige Prabebo 
Nachhilfen, HErummaunber, bunn jiaz, 

Stegre Sreitt in Des 
         

  

   
    EAE & E i Ehien, Sii⸗ t: G 

—— — Eit feiers Tel, Lerbienz VPoit trägt es in alle Gegenden hinaus. 

SarerenenesgLämser, Sats, Urabruch im lesten Im Zeimngsgebäude aber wird das nächſte Blatt ge⸗ 

Weanr ö ü bor Schon kommen nene Nachrichten, ſchon wird di⸗ 

Drer ebrsden Sinck Her känst Ses Serämich des Sterer⸗ kreude Preiße geleien, die Poß verarbeitet. Bexichte gehen 

ürers Matß Daätd öas T Die veue ein. Wanteſfrirt läuit mit der Rohrooit in öie S i. die 
8 S Len bekommen „Iutier“, die Korrektoren ſachen 

mach. Druckfeblern, die idnen doch ein Schuivuchen ſchlagen. 
nad nach wenige Stunden nur, uud die Ruſſk der Rota⸗ 
riousmaichinen fetzt von nenem ein. 
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Kainrser ais Sabiagilateren. Im Sreinaat Irland iß 
zerzrür ber Wahlkanszf, aus den Lie rene Lansmer Perrer 

cerber ſo, in vsliem Gange. Die Negierana bat tich fü⸗ 
222 Mabrreg Ker Lerfafangsmäsigen Freibeit ber Wabl⸗ 5 
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ie Seieras Pecers, uab Peun eng euttäinden, ven Peate —— grr. fin n eutſchlnßen, von dieſe— 
Ireiheit ungeschränkten Gehrauch zu mechen. In ber Ab⸗ 
üeche, die Wäbier arich von der Gefütelsſeite ber zu beiein 
üinen, End die Anbänger de Baleras. die kich durck deſlen 
* Les Füäbrers beraubt ſeben. auf den Gedenken 
Sekeammen. Nen 1olfabrigen Soen de Bateras als Wabl- 
aghäaber zn benntzen. Der Zung: Siebt ſeit Tagen im Lande 
Eber undb hält von morgens bis abeuds kümf bis ſeche 
Sablresen. in Seuen er für den Kanbidaken ßer Varkel gi⸗ 
enereißer cintr'ti. Koch ein zweiter Soan eines republi- 
keniichen Nerrkatisnärs febi als Katiatar in der kriichen 
Sat. kack. Es iO der Sohn des Störitstelers Cbildera⸗ 
der aà vrrtigen Hahre Kandechtlicß erſchoßen Wurde. 
Aleich zer kleine Fhilberz as 14. Lebensſehr noch nicht 

EAi. el er ungewöhnliches reöneriches Talent Ps⸗ 
ipkechen, daß 
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14. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 
Das Dollar⸗Fieber. 

Durch das nene Hinauſſchuellen des Dollarkurſes 
eder richtiger der wolteren Entwertunn der deutſchen 
NMark iſt das Wirtſchaftsleben von neuem ſchwer erſchüt⸗ 
tert. Der wilde Tanz der Preiſe bat, wieder einge⸗ 
ietzt und manch einer, der nicht den Urſachen 
laraſtrophalen Eutwicklung 0 gehen ß „ Grnnd icklung auf den Grund 
lann, länft Gefahr in dieſem Tohnwahbohn vollends den⸗ 
Ropf zu nerlieren. Die Dinge haben ſich 
wipi. daß es höchſle Zeit iit. ltewärr her⸗ ans dieſem Wirrwarr her⸗ 

  

     

  

koᷣmmen. In bisber nugeahnter Weiſe über⸗ zürzen üch die Preiberköhungen. In den fest tüg⸗ lichen Preisſteigerungen für die Lebensmiitel ſind 
jetztt zum Monatswechſel noch 
iur Wohnungen. Gas., Fahrgeld 
Lohngeldempfänger, 

gewaltige Erböbungen 
uiw. eingetreten. Der 

der trötz der Berechnung nach 
Goldmark ſeinen Lohn nur in Papiermark erhält, ſteht 
dieſer neuen Tenerungswelle ohnmächtig gegenüber. 
Sein Einkommen reicht amh nicht mal annähernd — 

   

      

um ſeinen Haushaltsetat bei dieſem Zuſammen⸗ 
ürömen der neuen Laſten auch nur annähernd im 
Gieichgewicht zu halten. Verſchärft wird die jetzige 
geſpannte Sitnation, die an die Nerven jedes einzel⸗ 
Aatn aunßerordentliche Anſprüche ſtellt, durch den Streik 
der Hündler und Gemiüſeproduzenten. Das ſo nötwendige 

zemüſe und die unentbehrlichen Kartoffeln fehlten auf dem 

beutigen Wochenmarkt faſt ganz. Dieſfer Mangel der ſo 
außerordentlich wichtigen Lebensmittel iſt um ſo weniger er⸗ 
kr ch, als die Preiſe für alle anderen Artikel ins Uner⸗ 

ichwingliche geitiegen ſind. Es wäre verfehlt und bieße die 
    

  

Mitiel verkennen, die zur Beſſerung der Zuſtände anzuwen⸗ 

den ſind, wenn man den Hündlern und Laufleuten allein die 

Schuld an der Entwickelung dieſer Verhältniſſe geben wollte. 
  Dazu liegen die Urſachen dieſes kataſtrophalen Wirrwarrs 

zu ſtark in unſerer vrofitkapitaliſtiſchen Wirtſchaktsform mit 
ibrem erfolgten endgültigen Zuſammenbruch der Währung. 

remuß der Hebel angveſetzt werden, und zwar ſofort, wenn 

ir eine völlige Kalaſtrophe vermeiden wollen, 

  

Die Danzig⸗polniſchen Verhandlungen. 
Die in der letzten Woche in Danzing gepflogenen Verband⸗ 

lungen zwiichen Danzig und Polen über Vermeidung der 
Doypelbeſteuerung und über Rechtsſchutz und Rechtshilie in 
Steuerfachen haben zu einem gruidfätlichen Einverſtändnis 
über die hauptſiächlichſten Fragen geführt. Wegen einiger 
Vunkte mußte die volniſche Delegation noch die Weiſungen 
ihrer Regierung in Warſchar einbolen. Milte September 
iit ihre Rückkehr und der Abichluß der beiden Abkommen zu 
erwarien. 

Die Goldgehälter für den Groß⸗ und Einzelhandel 
Der Zenkralverband der Angeſtellten, Danzig, Hevelius⸗ 

platz 1/2, teilt uns mit: Uieber die Regelung der Auguſt⸗ 

gehälter konnte zwiſchen den Angeitelltengewerkſchaften und 

dem Bund der Arbeitgeberverbände im Handelsgewerbe 
keine Einigung erzielt werden, obwohl ſich die Arbeitgeber 

zuerſt auf den Boden der Vereinbarung zwiſchen den Spiben⸗ 

organiſatisnen der Gewerkſchaften und der Vereinigung der 
Arbeitgeberverbände vom 11. Auguſt d. JS. geſtellt batten. 

Geſtern fand vor dem Schlichtungsausſchuß, der von den 
Angeſtelltengewerkſthaften angerufen war, eine ſechsſtündige 
Verhandlung über die Auguſtregelung ſtatt. Der Schlich⸗ 
tungSausſchuß fällte folgenden Schiedsſpruch: 

1. Die Forderung auf eine 100prozentige Nachzahlung für 
den Manat Juli wird abgelehnt. ů 

2. Das Monatsgehalt der Angeſtenlten für den Monat 
Auguſt errechnet ſich aus vier Gebaltsſummen entſprechend 
dem Goldlohnpfennig der entſprechenden Woche. 

3. Das Monatsgebalt für September errechnet ſich eni⸗ 
ſprechend. Der Zablungsmodus für den Monat September 

Hleibt der freien Bereinbarnna zwiſchen den Parteien über⸗ 
laßßfen. 

J. Die Angeſtellten im 10. Beruftzür in Klaſſe B der 
örnppe 1 (Einzelhandel] ersalten für Auguſt ein Monats⸗ 

gehalt von 50 Woldmark, auf welches die bisber gezablten 
Nyrichüße zu verrechnen ftud. ü 

Die übrigen Gehälter ſind wie bisber entſprechend pro⸗ 

seninal zu ſtaffeln. — 

Der Schlichtungsausſchuß lehnt es grundſätzlich ab. zu der 
drinzipiellen Fraae, oß bel Gehaltsempfängern ein Ponats⸗ 

ſtundenſatz von 208 oder 210 in Anrechnung zu bringen in. 

Stellunga zu nehmen. 
5. Die Verheiratetenzulage beträgt 5 Goldmark für den 

Monat. 
6. Die Regelu“a der Lebrlingslöhne unterllegt der freien 

ſchen Sen Purteien. 
3. d. Mis. im 

Vereinbarung swii 
Die Gehaltsſätze kßnnen ab Montag, den . 

Bureau des Rentralverbandes der Angeſtellten eingeſeben 
merden. 

   

  

Die Hilfe für die Alten. 
Von der Geſchöftsßtene der Altersbitſe wird uns geichrie⸗ 

ben: „Der Vorſtand der Altersbilfe hat es ſich zur Pflicht 
Inr s Mrin möglichn durchgreifend zu helen und 

arfpenden vo 8 
währen. Durch des Eutgegenkommen des Leikers der Sirt⸗ 
ſchaftsabteiluna des Woblfabrisamts iſt es gelungen, Bor⸗ ſchaßt eilung 8 p 

jorge für den Winter zu kreffen, und zwar fünd. 
330 Zentner Briketts. 500. Jeuiner 
Kleinholz zum änßerſt günſtigen 
Jahlunasdedingungen gekeuft worden, um 

Alten Danzias eine weitere Heiz d 
vom Kohlkabrtsamt zu veben, Troß der an⸗ e 
vielen freiwilligen Spenden iſt noch ein Feblbetrag von 250 

Millionen aufzubringen, und möchten wir biermit en die 

Disme eichen: aller cerbint auliet nür vut Wie 
itte richten- Geßt wei in re ere 

den Alten. Annebmeſtellen von Spenden fiud: Gefüänitsdelle 
Rathans. Langgaffe. Zimmer af 
icheckkonto und die Landwiriſchakiliche 

Dieſe Mitteiluna geiat⸗ 
dleie privake Hilie für das wokleidende Alier iß, dern was 
ſell der Emofänger mit einer Zarſpende von t Million an⸗ 

fangen? Er kann ſich dafüör gcrade ein balbdes Pfund Mar⸗ 
garine kanfen. Damit ſoll die private Boßträtigseit und 
Unterſtükung nicht berabgeſetzz werden. Wenn aber die 

notleidenden Alten Danzigs ernſtlich vor dem Hungern und 
ächließlich dem Verhungern 

Bank. 

              
geichützt we⸗ 

„* 1 Million und darüder an ge⸗ 

unn den dedürſtigen 
eibilfe auber der 

erkennenswerten 

30, Girvkaßße Konto B305, Vos⸗ 

wie volkknremen umenkäkaäli 
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tel aus den Kreiſen, die heute noch im Ueberflutz le . 
ſammenholt und daßurch in den Stand belehl wirb, uns — 
reichende. Unterſtützungen zu gewähren. Sonſt muß die 
Lage ber Alten angeſichls der ſich täglich iumer mehr ver⸗ 
ichlimmeruden Zuſtände in kurzer Zeit vollends kataſtrophal 
werden. Schyn beute beſinden ſich viele dieſer bebauernd⸗ 
werten Opfer Liner falſchen Wirlſchoſtsorbnung in voller 
Berzweiflung. Unter den vielen Rroblemen und Ankgaben, 
die den verantwoxtlichen Stellen durch Len Wäßrunds⸗ 

Auſammenbruch geſtellt werden, darf die dringende Hilfe für 
  

alle Natlekdenden nicht vergeſſen werden. Ei Pöchtte. 
ů el T“ 

W—2˙i8‚——— 

Vereinigte Sozlaldemokratiſche Partel Danzig. 
Anf Peichen des Partelansſchuſſes nud des Landesvor⸗ 

ſlandes bernſen wir zum Sonnabend, den 20., und Sonnta⸗ 
den B0. Seplember Kenntas, 

einen außerordentlichen Parteitag 
ein. Der Vartellaa wird am Sonnabend, den 29. September. 

  

abends? Ubr, im Werftſpeilehans mit einer Erbliunnasteier 
eingeleiiei. ů‚ 
Am Sonntag, den bo. Sepiember. morgens 9 Uhr, findet 

die Tagung des Parteitages im Plenarſitzungsſaale des 
Volkstages mit folgender Tagesorduung ſtalt: 

. Auſſtellung ber Kandidatenliſte kür die WAIkStagswabl. 
3. Beratung der Auträge. ů ů 
Nach dem Organiſationsſtaint wählen Bezirke bis 100 

Mitslieder einen, bis 200 Mitglieder zwei, bis 306 Mitalieder 
drei und bis 600 Mitglieder vier Delegierte zum Parteitag. 

Die Bezirks⸗ und Ortsgruthenleitungen fordern wir aunt, 
in der kommenden Woche Bezirksvertammlungen mit der 
Tagegordnung: Stellunanahme zum Varteitag und Wabl 
der Delegierten einzubernken und dem Burean Mitteilung 
über Tag, Zeit und Lokal der Verſammlungen zu machen. 

Die Mitglieder der Partei, welche Delegierte zum Ueber⸗ 
nachten auknebmen können, werden ſchon letzt gebeten, ihre 
Adreſſen dem Burean mitznteilen. — 

Der Landesvorſtand. 

FAuru— ———— 

. Achtungl Parieimitglieder! 

Der Landesvorſtand hat den Beitrag für Sepiember auf 
Grund des errechneten balben Stundenlohnes auf 100 000 
Mark pro Woche für die männlichen Mitglieder der Stadt⸗ 
bezirke und für die weiblisßen MWitglieder auf 100 000 Mark 

Monat feſtgeſetzt. Rentenempfänger und Genvſien die 
erbeblich unter dem Durchſchnitt verdienen gablen nur 
einen Wochenbeitrag für den ganzen Monat. Für die Land⸗ 
bezirke iſt der Beitros für Männer auf 50 00 Mark vro 
Woche, für Frauen auf 50000 Mark pro Monat feſtgefetzt. 

Die neuen Marken können am Montag von den 
zirkskafüerern im. Burean in Empfang aenn *n mwerden. 
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Das neue Spieljahr der „Volksbühne“ 
beginnt in den nächſten Wochen. Im lesten Spiel⸗ 
jahr konnten viele Aufnahmeſuchenden nicht berückſichtigt 

werden. In dieſem Jahre kann der Mitgliederkreis der 

Bühne erfreulicherweiſe erweitert werden. Durch das Ent⸗ 

gegenkommen des Theäaterausſchuſſes und der Staditheater⸗ 

direktion ſind der Voltsbühne zwei Borſtellungen im Mo⸗ 

nat mehr als bisher. zugebilligt worden. Es werden ſomit 
im nenen Spieljabr ſechs Serien auf Vorſtellungen rechnen 
können und zwar wird jede Serie im Verlauſe eines Vier⸗ 

teljahres zwei Sonntagsnachntittass⸗ und eine Sonnabend⸗ 

abendnoritellung erhalten. Durch dieſe Regelung wird es 

auch möglich ſein, den Spielplan etwas zu erweitern, denn 

die Sonuntagmittagvorſtellungen ließen es nicht zu, daß 

größzere Pläne Berwirklichung fanden. An den Sonn⸗ 

abenden werden vielleicht auch die Wünſche auf Opern⸗Auf⸗ 

fübrung zur Turchführung kommen können. Der Wert der 

Bolksbühne iſt durch dieſe glückliche Löſung ungemein ga⸗ 

ſtiegen. Die Aufſſtellung der neuen Serien & und F hat be⸗ 

gonnen, der Andrang in ſo ſtark, dat das fünſte Jauſend 

der Mügliederzahl bald überſchritten ſein wird. Die KAuf⸗ 
nahmen erfolgen Monlag aud Dlenstag eder Voche nach⸗ 

mittags von 4 bis 5˙½ Uhr im Buxea., der Volksbühne, 

Heveltusplatz 1/½2. Zimmer 42. Der Svielplan eſt noch nicht 

bekannt, doch wird er wie bisber in erſter Linie von künſt⸗ 

leriſchen Geſichtspunkten beitimmt. Die Spieizeit der 

Sreien Volksbühne beginnt mit Serie A am Sonntag, den 

28. September, Serie Ferhält die erſte Sonnabendvor⸗ 
ſtellung am 20., dänn folgt Can s80. September. Die Aus⸗ 

loſungstage der einzelnen Serien werden wie bisher im 
peszeitungen bekanntge⸗ 

'olkes ſich heute einen Inſeratenteil der Danziger T. 
geben. Da der größte Teil des 

Platz im Theater zu einem erſchwingliden Hreiſe nur durch 
den Lufammenſchluß ſichern kann, ſo, u 

daß der Mitakederzuſtrom zu der Volksbühne auch weiter⸗ 

bin zirmkich ftart ſein wirb. und en 
iheaterhebenden Leſern recht bald re Anmeldungen zu 

vollaleben. 
Danziger Arbeiterlänger in Elbing. De: in Drüsns Re⸗ 

reits mehrtoch mit ſen Leiſtungen bervorgetretene und 

als einer der beſten Chöre onerkannte Arbeitergeſanaverein 

Freier Sänger“ unternahm am letzten So eine 

Konzertfabrt in Elbing, über die wir infolge hejonderer 

  

  
dringende 
nutleiden⸗ 

Deeäeen en, üs, 

Umtärde leider erſt beute berichten könmnen. Am Sonn⸗ 

Seesee nerAneheer Serbthren ver e Dar! Bolkshauſe den hie euigeges., Im Sauntos frcken Pie    

       

  

unten. Füberreich ausgeſtattete Vortransurdnung 

Band urter benn Leitwort: Nie wieder Krieg! Eingeleitet 
mit der „Humne an Weß erUn oSarnnfte örhlen Ten 

52 ee e, e, 
E. Man aiewert ert Ale Soröbiakeit 

In allen Geſängen⸗ — Dietrenteicr. Sise Aeum- 

beis Wiellne unße eußees PaeLiC.-Sauntes iceeefi 
bra⸗ ‚ Bet Sonnte     
     

      

   

olksſtimme 

angemleſen, 

böhang war der Schutz der Subſtanz und die möhlichſte An⸗ 

ißt anzunehmen, 

wfeßten wir Antern 

   

   
    

  

   

   
   

  

Sonnabend, den 1. September 1923. 

Die Brleſbeſtellung am, Sonntag hört auß. 
In nenerer Zeit iſt in vielen Känber V. Morbaneriia, Dänemark, Schweis, Polen u. m. Die Sonn tonärnhe im Poſthetriebe erheblich erweſterl und im Zn⸗ kamnenbana damit die Sonntaasbrieſbeſtellung aukgehoben 

worden. Aunmehr geht auch die Freiſtadtveſtverwaltung es derſelben Weiſe nor. Vom 2., September ab werden im etier Ser Grtten Stabt Danzia — abgeſeben von Ellte) 
E nb., Telegonamen — Sonntaas gulger⸗ Sghe 
EiArR Tneer anssttranen, —2 — — 

Dieſe Mafmaßme dürſte zunächſt, äbnlich wie es ſeiner Zeit bei der Einführung der Sonntagöruhe im Tandels⸗ 
gemerbe der Fall war. als Unbrauemlichkeit empſunden 
werben, aber die Erfahrungen in andern Ländern laben 
atgeiat, daß ſie in kurzer Keii bel der Bevskkerana als 
etwas Selſtverſtändindes gllt, Ein nicht unweſentlicher Au⸗ 
laf ure, Aufhebnng der Sountagsbeſtehung iſt, die Kot, 
wendigkeit, Sparſamfkeit zu üben. Durch die Aufbebung der 
Sonnkagabeſtellung wirb nach den Angaben der Voſtötres tion eiue nicht unbeträchtliche Perſonalverminderunc beil 
der Poſt und damit eine Eutlaſtung des Staatabausbalts 
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erzielt. Tieſes gewi anerkennenswerte Soarſamkelts⸗ 
Wnnnd soflte zepecß eucg 2n Bermeliungdet 
Poſt und auch be; den übr ichen Beßörden end⸗ 2 

Uchrpr —— kemmen. — —5 
m aber denjenigen, die eilltge Poſt erwarten vder 

denen ſonit an der Empfangnabme Wbrer Von am Sonmca 
dringend gelegen iſt, Gelegenbeit. zur Seſbhnab⸗ 
bolung zu geben, Hal die Poſtvermaltung die Poſtämte 

je nach den örtkichen Berhüärtnihen Adholzeiten 
ſeſtzuſetzen, in denen die Empfänger thre Poffachen in 
Empfang nebmen romnen. Verſonlich vicht bekäannte 
wotſen er mülflen ſich dabei der Voßtanſtalt gegenüber aus⸗ 

Die preisüberipannung im Buchhandel. 
Die zu zweifelhaftem Ruhm gekangte „Schlüßtergab!“ des 

Deviſchen Suchbändler-Börßenvereins hus, End« worider 
Woche 1 Million ſijest bereits weit ütberbolt) erreicht. Unter 
der vorktehenden Uleberſchrilt ſchreibt men Sdem „B. T. ein 
Sortimenis⸗Uuchhändler: „Die Abſicht der ſprunghaſten Er⸗ 

    

   
    

        

    

    

     

    

    

      

       
   
   

    
    

   
   
   

    
     

   

  

  

paffung auch des Buchhandels an die allgemein angeſtrebten 
Goldmarkpreiſe. Dabei hat der Vortenverein uber entichte⸗ öů 
den über das Siel hbinausaeſchoſſen, da deim an. 
Hüchern beute überhaurt noch intereſerten Pubkttam der 
Ankauf jetzt apbfulnt unmöglich gemacht wird. Wetüäige 
Ware, welcher die vornehmſte Aufgabe der Weiterbildung 
unſeres Bolkes cbliegt, muß und ſoll im. Preif 
aber ſo gehalten ſein, baß bie Svannung 
zwiſchen Kaufkraft und Preisböhe ‚ber⸗. 
brückbar bleibt. Eine andere Pretspolitik muß im 
Buchhandel als kurzſichtika. weil voltsſchädlich, verworjen 
werden. Das Enalſick des deutſchen Buchbandels war, das 
jeine beruſene Vertretung, der Börſenverein, ſich infolgt 
unkaufimänniſcher Aengälichkeil nets in Preisestremen 
hewegt hat: früber Jpottbilklia, beuie nös⸗ 
Goldwarkpreiſe! So ergidt ſich das aboteske“ Hild, 
daß der Schweizer, Schwede, kürz der Ausländer, deutlt 
Bücher billiger als der Deutſche kaufen kann und kei 
neiſtige Nabrung beute ganz verzichten müßl. Voxsallem 
auch der Zeilpunkt der letzten, ſo verheerens wirkenden 
Preißerßögung — gerade beim Hochſtand Dollars — ſo 
unalücklich und taktiſch ſo ungeichick wie nur möaki 
wählt! Teils wird Preisichlenderei in größtem Stil die 
Anabwendbare Kolge davon fein, teils u 
niedrigerer Grundzahlen der Berleger die Den Aifel⸗ 

Dertiy vieleig! n erpben Herstiseenge: Her eitger er verein nielleicht zu g ße — ů‚ 
taſtiſchen Schlüßelzahl beauemen müßen““ Ii 
Schlüſſelzahl ernen peräufgeſetzt. Die bler 
Maun gelchilderten Folgen müßfen ſich alſo noch 

    

         

         

    

     
      

    

    
     

        
   
   
    

      

    

   

  

    

    

    

     

      

      

    

  

   

   
     

    

    

              

         

  

     

        

  

  

  

Broleſtverlammluna der Micter. Der Danziger 
nerein beruft zu Dienstag. den 4. Septeniber. nö 
Werktſpeifebaus eine Mieter⸗Proteitverſammlung e⸗ 
zu den lesien Verordnungen ber sie Mietzin 
und Schornſteinſegergebübren Stellung genommen 
ioll. Hierzu werden alle Mieter, WGewerbetreidend 
Kaufleute eingekaden. Käßberes beſast die Anz 
heutigen „Danziger Volksülmme. 

Deviſenſtand ü 
(rnnenent vm 18 Uür ülM) 
1 Dollar 10 700000 Mk., 

Pol.-Mk. 38.00 Mk., enol- Pfd. 48 700 000 

öů Schöne Secien 

Aum Hatenkr. rach der Sowietſtern: 
Wir en uns Leide bisder gemieden, 
Wadel ind wir im Heiiten Welensbern 
Doch eigchnilich gar nicht lo ebe werldteden⸗ 
Mein Licht ßeginnt ert xecht zn kunkeln 
Wenn ſich die Hirne der der Detelhbnn 

, 
An den Banen der f. mecken „HElen Oerter, 
Dis eigenilich andern gemeibt. —.— 
Sir fäbrer Putſch mus Eüpsrun⸗ 

  

    

  

    

     

    

führen &e Menchen zu 
Wir ſind die Sumbole flir Krieg und   

  

     
Es iſt uns beiven der Caß gemeimſam 
Si unid Demotratie. 

kauen bekämpfen mir 

   

      

         

    

    

   

      

       

Und ſchlua Aſtert mit allen vi 
In die dargebotenen Zacken ein: 

„Da, laß uns beiöce Brüder fein 
Hee Rachekrieal Beltrevolutiunn 
Heil Ludendorfi! Heil Soßelſohn 
Getrennt, marſchieren, gemeinfam fchlan⸗ 
Ss können wir jchen in V 

   

  

   

   Was nachber geſchiehht, dardser mein rich. 
Verven ————— woch einial- 

So Wurde der eble. Bund geichtoſten.    
    Seitdem ſind beide Kampfge 

Zaum Stildheit den übert te⸗      
     
 



  

    

Der Ausgang der Land⸗ 
arbeiterſtreiks. 

Cs erſcheint netwendig, einen kurzen Rückblick auf die 

letzte allgemeine Streilbewennng der Landarbeiter aun 

werfen. Deu Anitakt zu dem Streik in allen drei Kreiſen 

des Freiftgates gaad der aus der Rot geborene Vezmeran. 
den ſtreik. Die Vandarbeiter gebörien mit zu am 

ſchlinmſten leidenden Arbeitern. Die Deputanten ſind wotzt 

in der Ernährung andern Arbeitergruppen gegenſber 

etwas beßfer geßiellt. doch erßielten ße dis Jnli aber faſt 

kein bares (Seld. Der Barlvhm kür den Monat Juli betrug 

für einen Deputanten in kirderung 4π Mark. Da⸗ 

non erfolaten noch die Abzüa Steuer. Kranken⸗ und 

V bunnn sur eitung der übrigen Be⸗ 

mikic übrig geblieben if, kann di ſeder 
ſe IEit eii und der verhelratete Frei⸗ 

üim Inli ein'n Lohn von täglicd 78 10 Mf. 

Daztt erbielt derfelbe täglich 4 Piund Roggen 

und einen Liter Milm. Der iugendliche Arbeiter von 14 

is l Kahren erhielt uoſt und monatlich Whea Mark 
Arhnlich haben auch die Löhnme der anderen Jahres⸗ 

klaiſen aus. Im Krreir Großer Werder waren die Löbne 

ähnlich wic in der Riederunß. Der Kreis Danglia 

mar aber noch brden Aechte ſtellt, meil dort 

vntanten nur die à terhalten, wie in 
beiden endern Lr. 

Für den Krreis Danzig 
Generalſtreiks gerade 

      

    

     

      

  

arbeiter erht 
ohne Koß. 

  

   

    

  

   

  

  

  

De- 
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Riederung ſchwebten zu Beainn 
Verhandlungen. Nach teilweiſe 

ů Ner⸗ 

22        

      

       

      

   

      

    

gem Streil gelang es 

  

ſen Rechnung traarnde len. Der 
E wickelte lich prünn iſrlichen 

adren ab. Die Arbertärber mdie 

einung, daß die Landarbeiter nicht d⸗ 
Genéraiüüteik zu betelligen, ße lauden 

er, für ihre Arbeiter beitebe noc bir Grün 
noch 

    

   wehr Verß 
in den beiden anderen 

  

Krt 

Kreis Danzig Niederung bringt 
arbeiters auf etwa s4 Les Frie 

  

velom werben duß die 

grupven gegenüver ſehbr 8 ů 

Im Kreile Großer Berder maß 
aen Widerſtandes der Arbritssber 

üt der Sampf mit weniger Erfola 
ſich auf eine. 
eralhrei 
ale der Sch⸗ 

     

    

e megen des bar:⸗ 
1tägigem 

  

   

   

    

    

ichon vor Ausbruüch des 
und verſircht 
dirſen unzu 

  

länalichen S 
  

v0lt 
lichen Sennt nicht verge 

Der Lreis Danzig be war der Eis jct am ſchleck⸗ 

ſer auch bei der lerten Lohn, 
Keksermten, jonbLernß i Stgentel 

        
    

   Ercis ibren 2 E Fun 81105 

ſind. it der arlden 2 4in (Arbeirntbrergr 

deß Landbandes! murde eir Lertraa geicsiefen. des Reist. 
dieter wurde ven den Arbeitgeberza cauigrütcllr. Die anderen 

Arbeitrr wurden geswungen. dicien Vertras a nxter⸗ 
Ichreiben. Ser nicht unterichrirb, Nem werrde Rie ;. 2 

Entlagung augcedroßt und ſelbkrerkändlich iehlzt Lamm auc 

gleich die Scknung geränmt merden. Di: rilicheg- 

Agrarier iShreckien icgar aicht einmal darer surück Las 

Sieh der Kreireaben Arbeirrr kaagern zu laßen, Jess Rast 
ein Teil der alfen Arbeiter von ibren alren Arbenährälen 

ide nicht Iänger Bangtza wollien. 

  

      

  

     
       

      

den, daß ein 
brecberrirnne ů it i* 

bat. Beirndezs von der Stünis Eahn 
waren Streikbrecder = verseichnen. 

Sanbarbriter im Kreitan Danzig! 

    

  

    

Derkt Sder den 

  

Kerlauf Per Bewegung nach und zieh Ener Sehren Garans,. 

Stacttet ror alen Dingen., wie eine grelEr Cygansatire 

   

    
citerichaft ichädigen kaun, xund verfasst Ait Len L; 
Eutt auch Srenkreik wirber karf rten: in 
15 chail. im Deuiſcben Sande: 

fris Lie Untcerätüknna Errer & 

  

       
  

      

  

  

t des Dietrich Stobãus 
&½aπ v½hρ Raer Helsbe 

Die Ta 
55* 

rrßen Grekure 
cin Jäbrchra 2 

21D er ia ehl micht kun 
Arer 

  

    

   

  

    

  

    

    

   

   

      

iid Käsꝛe ich rudis dic Augen umacher e cE. cne 
Aric KirSt Dabr. alE 8L. DirS. für Mtöämal Nin it & 

E WAr. Nas 25 A El cu,m gensen., hEeA, 
ven c*IIUGAeanben Bals Eegrgnriz üTRx. NAS 2- & 
tan ren mir kuch &er Stabt u EAi, Säntath Ternrg. 

r Aichts. Ich fenng de Eäch. Er 11 
b Als nesAcnE ächer en Xrmen Srf 

deren nic Snimmmen r MbeA, rTNE Snet 
. Dean was Sarben Pie Seatr Vehn Snäße. 

Rese eiAVräerk TDäng, AaD üi ein aEn,EEEEELEE KASAI 

acnεE rberEben, i Kcines Set r Bürie Eex, 
‚e dea der KasSerkände Bese. Die Kanser ei Sss 
Rantein Kebængntz Anl Nrem Frannen 
ciztg Ubrerzf Rern frmmer wirber 
eere Deirkans Wester InE ant trisr E. 

      

  

   
        

   

   

  

        
   

  

      
      

   

  

    

      

   

rusr ich zu: Es kann Euch geuan ſo geßen, wenn das Band 
der Crganiſation gelockert wird. Deshalb Kollegen Land⸗ 

arbeiler des ganzen Kreiſtaates: Stärkt die Orſtaniſation, 

benn ſchwere Kämpie ſteben uns bevor. 

L. Rehberg., Kreisleiter der Niederung. 

Die Telearaphengebthrer nach Volen bet 
7. Sepiember iün ouf allen Eutfe runnaen bei s 

Telegrammen ve Maärk, fjür jedes Wort⸗ 

ME Mark. 

Ammer köher binanf. Der Börteuverein deutſcher Buch⸗ 
händler bat infolne der weitsten Verteverrun der Pro⸗ 
znkrivnskoſten ſcine Schlüſſelzahl mit Airkung vom 1. Sep⸗ 

tember ab auf 1800 feſtgsſectt. 

Durch einen Meſlerſtich ſchwer verleßt murde, der Heizer 
Albert Klakewski. Große Bäcke⸗ L. Er war in 

einem Keitaurant mit dem Arbriter Veinrich MRiſchke in 
Streit geraten, der lich auf dem Leimwege fortfetzte und 
iril ch in der Großen Gaße zuu Tätliwkeiten ausartete. 

Ff sum Weßer und veriekte m Geaner einen 

in die⸗Leißtengegend. Der Verlesie mubte nach dem 

nkonbauſe überführt werden. Der Täter wurde ver⸗ 

  

ragen vom 
wöhnlichen 
mtundeſtens 

  

   

  

      

      

  

kaftet. 

Aus dem Oſten. 
Eibing. Der Streik bei Komnick. Ende Juli 

wurde die geſamte Veleaſchaft von Kamnick ansgeiperrt. Nar 
die Lehrlingc wurden gezwungen. weiter zu arbeiten. Dieſer 

Tane vaben Aüun auch die Lehrkuge die Ardeit eingeſtellt. 

Villan. FEder Hafenarbei⸗ Solidarttätsßr 
zcr. Im Fidauer Lafen be üWüerin annntcht 

dbierfür ſind nicht Ardeit niedergele, 
Uaner Bafenarbeiter wollen 

gen unterſrützen. 

  

   

   
   

    
        

       

  

      

   

    

     

      

     
. Der Hechiaple als Heiratskan⸗ 

Unter dem Namen eines Freiberrn Dr. von Conta 

ien war in Zinten ein Hecharler drei Wochen 

r eines dorfigen A. ates täiig. Jetzt iſt 

AUrkunde ſcher und Heiratsſcheindler Geiuchte, der 

Kuller beißen ſon, ſetteenemmen worden. Vor feiner 
ung ivll ſich der Serr Baron“ euf einen Kiiterant 

es Stuhm unter falfchen Angaden mit der einzigen 

Breiüvers verlobt basen. Er war auf dem Gut 

en Dame dadurch. das er als Strafgefangener 

us, wo er eine Se Strafe verbüßte, zu 
KDen Arbeiten derrz Kommandiert worden 

„Freiberr“ auf 
Verlobung 

  

  

      

   

      
     

  

    
    
   

     

    
     

        

   

  

Lracht. vtit was jür einem 
c, und ebe noch die Verbaktung des Herrn Brän⸗ 

Kitte in Stuht erfolgen konnte war er 
SOrmnden. Kor einigen Tacen gelang es jedoch, 

Serrn Aaren zu verbaften⸗ 

Swiremünde. Selsffmord 8 

Der Iubeber Les Sefannten Hote? am Markt in 

Sreinemünde. Mar Müller, bat Selsitmord verübt. 

niHenverbaftangen. Der Reißt 
er kemmmniſtiichen Jugendverbände 

  

eines Seteliers.    

    
   

   

  

   

  

    
VBombenattentate in Watſchan befiünden. namentlich die Ur⸗ 

Peker des Atzeniats in der Sarichaner Untrerfrtät. 

  

Aus aller Welt. 
Strrrflrt aul Schleswis. Säßrend eines heftigen 

  

ven Eaà4 s Brerrrtaren mii tiner Kogleuladung ab⸗ 

Stgrug,ur Danpter Kinepfel“ befindet ſick zwiſchen Bor⸗ 

& Tersseuing im sSukendemn Autunde. Die Be⸗ 
     

          

  

    
   

   
   
      

   
     

EIr, Rie idE Mür verber Sersüllt. eatäüelit 

Arrireen. Ick vergochte ikn Pieber rein und 
IAbäll as. die ich ibm 

** 

25 ESkex. Er leger dre ictac. &Se fühi 
&2 E. Hinein und näcktr ächeind vor ſich bin- 

Ser? Frimanerpbentafte vder 
els Sit *us Saäms erhen⸗ 

in teder traten. tπι abekennter 
ihrem Auager zu leien fand. 
S Le f Eletpriichen Ver⸗ 
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DeiAE Würher EyS Exe 
een, wüe ein WSciAES fhi SüEEELEraID ſelbn und 
— 
z Framt Deghmm er Kisber, „I bam nichns vur andern 

TeghnfE. E2, äEA * Kken . e der Senbefreis Binier 
5r eime Leöchter, ber 

auDerr Smerer. Teir Kal rirb „ mehl ſchmerer ſein. 
Tessen i Een üh ass Leiur Sereimsg. Euiääniige den 

SEEE „ EEE. J WiI es mücht mürher iu- 
Zch AfEEturite berihert kerar Sr E Sfendes 
EELSrng Der SSer grir. Seniehei-s 

AeMDE Micht gas EEEEn esürhen an fein 
ů LüEi PSic. Ic 

Ee MaEK ASr AEK,en. Afer c* at i% 
Dr SrrrtE E MiSänE EHEE, bent àn* üDE 
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Einbrecher⸗Andacht. Einbrecher drangen in der ver⸗ 

gangenen Nacht in die Kirche der böhmiſchen Gemeinde in 

Nenkölln ein und ſtahlen zwei fi tarleuchter, einen 

CDU am Kreus aus . ve edene Becken und 

zwetl Fenſtervor ge. dem durchwühlten ſie in der 

Sukriſtet alle Bebältniſe, zerriſſen alle Bücher und Papiete 
und lranken den Abendmahlswein aus. ü 

Eine halbe Milliarde geſtohlen. Einen dreiſten Dieb, 
ſtahl verübte in Gautſch ein 13jähriger Schüler, der aus der 

Parterrewohnung eines Kohlenhändlers den Betrag von 

500 Millionen Mark entwendete und das Geld zum größten 

Teil im Walde verſteckte. Durch die Aufmerkſamkeit eines 

   

    

   
  

Geſchäftsinhabers iſt der Kohlenhändler wieder in den Beſit 
des Geldes gelangt. Ein 13jähriger Junge kam naämlich in 
ein Ladengeſchäft in Gaußſch, um Schreibfedern zu kauſen, 

E. die er mit einem 5UMMi bezahlen wollte. 
Dem Geſchäftsindaber kam die Sache verdächtig vor und er,⸗ 
ſtattete Anzeige bei der Polizei, 360 Millionen Mark hatte 
er verſteckt. 

Eheliches Pech dreier Bigamiſten. Der verwickeltſte 
Fall, der ſe in der Geſchichte der Lheſcheidimas 
prozeſſe zu verzeichnen war, bat kürzlich ſeine gericht⸗ 
liche Löſung gefunden. Im Dapne 1904 hatte eine Frau 
C. den britiſchen Oberſt H. geheiratet; im Jahre 1914 
ging ſie, ebenfalls in England, cine weitere Ehe mit 

  

  

dem franzöſiſchen adligen Herrn von A. ein. Dieſer 
heiratete ſeinerſeits ài Frankreich im Jahre 1919 eine 
andere Dame, worauf ſeine erſte Frau den Eheichei⸗ 
dungsprozeß gegen ihn anſtrengte. Anf die Anſchul 

gung der Doppelehe berief ſich Herr von A, daranf, das 
ſeine erſte Ehe null und nichtig ſei, weil ja Fran C. im 
Jahre 1914 noch mit dem Oberſt H. legitim verheiralet 
geweſen ſei. Die Sache geſtaltete ſich aber inſofern nech 
ſchwieriger, als Oberſt H. ſelbſt noch verheiratet war, 
als er im Jahre 1904 mit Fran C. die Ehe einging. 
Aus dieſem Wirrwarr ergibt ſich, daß die Ehe von 
Tran C. mit dem Oberſt H. mit Rücſicht auf deſſen 

doppelehe überhaupt nicht rechtsgültig war, deshalb 
andererſeits wieder ihre Ehe mit Herrn von A. gültig 

iſt. Dieſer begründek äber außer mit anderen Ein⸗ 
wänden die Nichtigkeit ſeiner erſten Ehe damit, daß ſie 

anf Grund einer Irreführung geſchloſſen wurde; denn 
Frau C. hatte ihm, als er ſie hetratete, die Verſicherung 

gegeben, daß ſie Witwe ſet. Dieſe Begründung wurde 

indeſſen vom Berufungsgericht nicht anerkannt, das 

vielmehr auf Grund des engliſchen Geſetzes die Ehe 

des Oberiten H. mit Fran C. als nicht exiſtierend au⸗ 

ſah und deshalb den Einwand der Irreführung, den 

Herr von A. erhob, nicht anerkannte. Die dagegen 

eingelegte Reviſion wurde vom Oberſten Gerichtshoj 

ebenfalls zurückgewieſen. 

é Verſammlungs⸗Anzeiger 
Leigen für den Berfammiungskalender werdrn me dis? Uhr Morgena in 

der Geldeßtshele. Am Spenddans 8, gegen Barzahlund entgegen genommen. 

Zeilenpreis S50Uι.— Mk. 

Serein Arbeiler⸗Jugend Langfuhr. Sonnabend, adends 
8 Uhr: Treffen am Mark zur Tour nach Kahlbude. 
Fübtrr: Sirgfried Stamut. ( 

Derein Arbeiter⸗Jugend Danzig. Sonntag. den 2. September. 

morgens 5 Uhr: Treffen zur Fahrt ins Nadaunetal. F 

Iugendabteilung der Freien Turverſchaft Danziga. Sonn⸗ 
abend, den 1. Sevptember, abends 6% Ubr: General⸗ 
verfammlung im Heim. (10⁵94 

— * 

Zentralverbaud der Maſchiniſten und Heizer. Mitglieder⸗ 
Verſammlung den 1. September, 7 Ubr abends im Ge⸗ 
werkſchaitsbaus. Zimmer 7O. (10559 

Freier Boläschor Zoppot. Nächſte Uebungsſtunde am“ Sonntag, 

den 2. September 1923, vorm'ttags 81. (L 

ESSPD, Frauenkommiſſton. Montag den 3. Sept., abends 7 Uhr 

im Parteibürd Wichtige Sitzung. Pünktliches und vollzäbliges 
Erſcheinen erforderlich. G 

Verband der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter. Moidas den 
3. Sepiember, abends 6 Uhr, bei Reimann, Fiſchmarki 6⸗ 
Berfrauensmännerverſamralung. 10⁵⁰⁵ 
—33388888.——7222eeee.eKK— 

à C: G jat ſich Togal wegen feiner 

Vei Gicht, Rheuma, Jochias Barnſönreidpenden Ahang 

bernorrugend bewährt. Arrzilich lobend begutachtet! Eñn Verſuch 
liegt im eigenſten Intereſſe. In allen Apoth. jelt. 64, 8% Acid- 

acet. salic, 0406% Chinin, 12, Lithium ad 100 Amylum. 

   

   

    

  

    

    
         Metgetmegen jenfeits von dem allen ſteht, überbaupt jen⸗ 

jeits von jedem Grund? Daß fſie vollſtänbig aprioriſch iſt, 
wie die Philvſophen das nennen? BSer weiß das, der es 
nicht an ſich ſelbit erfabren, nichi blutig erlebt hat? & 
was nützt 2s dem, der es weiß? Seidet er darum wenige⸗ 

O Goit! Man fönnte Bände daröber reden! Mauchmal 
zeriprengts wich faſt. Aber es bilft alles nichts. Es gibt 

kein Mistet dagegen. Man in machtlos.“ 

Ich batte mich in ein ungewohntes Feuer geredet. Hatie 
der rote Vein unſerer Jugend, der Ner, mir die Zunge 
gelon? Bar es die warme Näße, das berzliche Berſtehen 

Samerast, Wmäs Ser; Lär Sinen Annens 
Biin Kümeräden, — 5 „er einen Augen;::? 

Darte kberilieken iafen? Ich wußte es nicht. Aber faß 
bedauerie ich es ichon, machte mir Borwörfe, meine Hnnab. 
Varkeit nicht wie ſont gewahrt zu haben, und nahm mir 

vor. ein andermal vor mir jelbſt auf der Hut zu ſein. 

Sctkwarzwald rückte auf femem Stuhl. 

Es ſü ſpät in der Nacht. Mariechen mird ſchelten. Die 

Stießel maß ich mir fowieis ſchon auf der Treuvre auszieben, 
damwrit nie nichts hört. Vielleicht komme ich durch.“ 

Ich lachte und wart die Zeche in barten Talern auf den 

Tißch. Bir waren wieder auf der Erde und in den Alltag 
Zarntgeichrt. Jakss ſchlärſte Ariesgrämig beran, mit klei⸗ 

men, 

   

  

       
vom veraupffenen Angen, und raßſelte gelven⸗ 

Riſch wii dem Schlüffelbund. 

Es ü lange nach Mitiernacht“ bruümmte er. „Die 
Serrrn Eud wieder die letzten. Audre Shriſtenmenichen 
Lehen bald wieder auf, Einer brauche auch mal Schlal- 

„Schlef ſinde ich im Eskurtalt“ Ktierte Schwarzwald mit 
bahlen Baß. Sir zahlten und gingen. Hinter aus dröhbnie 
das Tor ins Schloß. als habe uus der Orkns ansszeſvier. 
Dranßen war die fernige Frißche der Dez Sae 
Euohen Giebetbänſer mit den exloſchenen dunfelten 
SE der Sinterbimmel hinauf. Ans feiner ſchwarablanen 
Soammetfpannung funkelten wie durch Gucklͤöcher dir Sichter 
der Ewiskeit- 

Ars Kir ein Seilchen ſchweigend webeneinander Linge⸗ 
grinten waren Fließb Schwarzwald eben und tegte wit die 
Sens enf Pen Arn ö 

Denn du Lurchaus niche von beiner Seidentchaft für dit 
blerde Kzecine, bic Gbrigens wirklich was au ſich bat k 
keren lanhü: ich wik bix ein Mittei jagen“ 

“ rief ich. h habe alles, Vertarst⸗ 

   



Danziger Nachrichten. 
Veränderungen im Vorortverkehr. 

Erhebliche Vrciserhöhungen. 
Vom heutigen Tage ab wird im Vorortverkehr die 8. und 

I. W Wageuklaſſe zuſammengelegt, ſo baß es in Zukunft nur 
noch zwei Magenklaſſen im Votortperlehr gibt, nämlich eine 
wi Kolſterſtten und eine mit Holzſtseen. Die bisberige 
3, Wuügenklaſſe iſt für Perſonen ohne Xraglaſten beſtimmt, 
wülnend Retſende mit größerem Gepück die Wagen der bis⸗ 
derinen 3. Waßenklaſfe ßenutzen ſollen. Eine ähnliche Rege⸗ 
iuug iſt bereits in Deutſchlaud gelroffen worden. Ihre 
Turchlünrung im Danziger Vorortverkehr iſt inſofern er⸗ 

  

  

  

ber. Beſonders an Marktiagen waren die Wagen der 4. Klaffe 
pe riule, wüßrend in der L. Klaſſe die Plätze nicht ausgenuntzt 
Eürden. 

Vedauerlich iſt iedoch, daß dieſe Verbeſſerung, des Ver⸗ 
klehrs mit einer unbeimlichen Vertenerung der Toe eine 
erlauft werden muß. In der neuen Wagenklaßße koſtet eine 
Lobrt innerhalb der 1. Bene Langfuhr, Neuſchottland, Ohra) 
Süs Mark, irt der 2. Zone (Oliva, Prauſt] 250 000 Mark, 
uder 3. Zone (Zoppot) 300 000 Mark. In der 2. Klaſſe be⸗ 

ir. trast der Fahrpreis 300 000, 400 00 und 50.ch). Dik. Schwer 
mird der Etat des Arbetterbanshalts durch die Kusgaben für 
Kpchenkarten belaſtet, die früher Sinen verſchwin⸗ 

geringen Teil des Einkommens beanſpruchten. Es wird 
en Arbeitern und Angeſtellten E fallen, die geforder⸗ 

Beträge aufzubringen, denn cine- Wochenkarte in der 
nen Wasenklaſſe koſtet nach Langfuhr, Ohra uſw. 2,5 Mil⸗ 

n Mark, nach Oeive 8 125 000 Mark, nach Zoppot g 750 000 
k. Die Monatskarte ſtellt ſich auf 10, 12% und 

5 Millionen Mark, in der 2. Klaſße camf 15, 20 und 25 Mil⸗ 
lyonen Mark. 
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ſreulich, weil dadurch einige Unzuträglichkelten beſeltigt. wer⸗ 

Sree Saen Unt bankt, als wenn Dle volniſch⸗ 
—— Borvortvet 

Deremcet, reife nach polniſchen Siattonen 
wohlfelter e du —— Der miziger Deienterte del 
der eln rwaltung täte gut, darauf einmal 
ſein Aug Aaserk 3 E, * ben. Tatſache iſt, daß polniſche Grel⸗ 
ttonen Lelliger ſind, als näber gel Lreo tat De 
ſtaatſtationen. el Vercchn „en Unwillen erregt Hat 
das neuerdings von der poluiſchen Eiſenbahnverwaltu! 
llebte Verfahren, das Puslikum mit der Fahroreisertb 
zu irberrumpeln. Ahnungslos verlangt der Fahr Leine 
Fahrkarte, um dann, 2 phren, dahß ſich der Preis plölich um 

böht hat. In nicht felt dan W0 rnd, (eSum 2 ellenen, Gülen leblte 
der. Zug konnte nicht Lenitttt 

  werden, Aerger, Berluſt an an Jeit und uee waten de — 
Folfen. Das PVustitem kas en, BFäßrpreis⸗ 
Werden en im Vorortverkebr rechtzellig beiannl gemucht 

ꝛen. 

Ausfall der Jugend⸗Demonftration. 
Die iür mornen, So⸗ „ angeſetzte Demonſtratien der 

„Gemelnſchaft arbeitende b“ fällt aus, da die Boraus⸗ 
lesungen für dieſe Berauſtälntug jortgekallen und. 

Gemeinſchalt arbeltender Jugend. öů 
Allgemeiner Wewerkicholtebues?; Danzig. F. K.: V. alobostl. 

Auch der Urbeiler⸗Baäbeubband des Freiſtaates Aberniit, 
telt uns eine Erkläruns, worin er mitleilt, Laß er tich 2E Ser 
lichen gußſordert, auch ber'v i eenin aete Weret nö⸗ 

'en auffordert, auch der von der kommuni TNugend 
propagierten Veranſtaltung fernzubleiben. 

  

  

  

Daualas Fremdenverkehr. Sremde ſind voltgeilich Lemgs 
det insgeſamt 1723, davon aus Pyolen 781, Deutſchand 677, daären 
England 45, Amerika 28, Rußland 24, Rumänten 18, Vett⸗   land 17, Litauen 16, Tſchechpflowakei 18, Frankreich 

  

    

  

Lentral;Hotel Zoppot e 
esresas- 

éů Gnüs: — TASTanz    

  

Stets neneste Pariser 
und Wiener Modelle 

in Kleider, Kostüme und Müntel 

  

  

Vbiesstat unt Freitas 4 ·n Pillan 

Hanura- Zoppot 

O- 

  

ESDED 
Geigarien 3, 
kiuien 15 Seanten 1. Türbe 1. Türte 1. Mudurn 1. 

Wertbeſtändige Spareinlagen. Die Vtireinlaung der 

Rornegen 2. Arcen, 

arn Kummer bekannt, datz die Sparkafen in gleicher Beife 
Lb, Lie Bonken Szfortan wertbeſtändige Einlagen in ans; 
Seidlſcher Väcruſig. bauptiéchlich in Wotor — engliſchtes 
Blunden annehmen und verzinſen wexben, Es foll dadurch 
Ubem ber Spater dann die Möglichkeit gegeben werden, 
ſeen Geld wertßehändis bei muüdelſicheren Kaſſen anzu⸗ 

     dem Tertain ber Pirmo SiE 
berpof E WIüEunter: Kämprt Mrier der Urbefter Helurſch 

Reiß auts Pafewark syiſchen zwel Loren und erlitt dabel 
einen ſchweren Beckenbruch, der feine Heberiirhrung in bak 

  

ſtäbtiſche Krankenhaus noiwendin machte. 

Waſſerſtandsnachrichten am 1. September 1525. 
30. S. JI. . O 2 

  

   

   

   

  

   

owichorſt. .4.0.92 . 0, 
ü Hoch. 97 565 

Verantwortlich: für Volluik Ernf. Le S 8 7 Kr 
Aachrtihten zäs den Asstsen Te 

r Juſerate Anton oken, fämälis 
ů W0r Verlas Gehßleu. 
  

    
  

Dampferverbindung 

Seineasade-—ZorPot-Pilas Snd xarüch. 

    
    
   

  

       ab. 9 
an 3 

Mittwoch u. u-. 
Sonnnbend 

Dienstag 

u. Freitag 

Iin an Zoppot 

12¹⁰⁵ ab Zoppotl 

    

Direht.: Adolf ualP ZEZOPPOT 

bi. Valtinat, Demplmollere Lomelmiies Welnhaus amplahe E 
Danzig-Langiuh- Kapelle Roderto u. Chariy 

Belter. billiolke Berugsauelle- Schmalz, Rargarine. Rale Len ean Gater Mitiagstlach 

Fflalen in allen Stadtteilen Lulles Eüen Ralchhrk Abendharte 
American Rur 

Freistaat — Das ganze 2 
  

          

* unnvehu.- Senaebend 5 

Uotel Lacpaner 

Gepflegte Get:rhs 

     N Leblinet! 

   

  

nuthn Dmnun Muchin. Anhi, hn 

Uurem Unnhauulnnn Us hnrümüen Un u.1 

wochle. Wetrenertet, txmer ule Eväkerraik4 

ů L. Burtele & f5f. KEhen ün 

  

  

   Kaufhaus des Freistaats   
Wir bieten für die kommende 

in sämtl. Schaulenstern und den Innenräumen des &Has 

vVir ab Sonntag, den 2. September, die letzten Mod 

einer hoche btwicktelteut Mode Industrie: neben eine 

x —— wir den höchst. 

Jahreszeit erstklassige 

ů Eent“ Vedsh ů 
lant i, Fillen 

Sparkaſſen in der Freien Hlſdt⸗ Danzig mauht Aiit der heunlj⸗ 
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SSSS e 
Essen von der e ule ie Beuummuahungen-Siadl⸗Theater Jumigſz e Deamn on v Sesan ws Knditorei und(afè Balticc 

über den Verkehr mit Milch und Butter. somdben. ven 1. Srubenber ces Ptstterstadt 10 lah. Oebr. üraoa retephon s0s7 0P 

  

       

Auf Hrund des Geſetzes über die Höchſtpreiße Sonntag, den 2. September 1928 8 
vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung vom 17. Gaſtſpiele des Läglich frisches Gebäck 
Dezember 1914, ergän durch Verordnung vom * 2 2 2.— W 

23. September 1915, 23. März 1916 und durch Zoppoter Sereaters Bier — Wein — Liköre UM 

die Verorbnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai * Ktton;: Otto Normann 60 

1918 (R. G. Bl. 1914 S. 239, 516, 1915 S. 608; on⸗ ü Restelungen aul Els, Torten, Kuchen aller Arl werden 
1910 S. 133. 1919 S. 395) ſowie unter Auf⸗Anfans 725 Ende nach 10 ubr. bestons absgeßühri a„. Sfuapere bet Mücsten 15 

gShalt hebung der Verordnung über den Verkehr mit 
Milch und Butter vom 24. Auguſt 1923 wirdf Hpr E fi UU Münäunl 8e SSOSSSOO 
folgendes verordnet: 253u 

Ss een vs1 voreage 25 
SSiSiSiriSiiriririiieii— 0teusstrich und vtzügiih 

zum Braten und Kacken 
    

   

  

  

       

    

   

   
   

    

S 1. 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Klein⸗ Operetie in un Era von D 4* Arnold in Daun Wieer 

K⸗ Danzig, Zoppot auf Mk. 180 000 af 
erhähtlich.In 

perkauf für Danzig, Zoppyt pp. auf Mufik von Hugo Hirſch. Planzamten u. Bühetüi 
für das Luhe Pieandt, Iür Deesgbeen — 
Und das platte Land wird der Kleinverkaufs⸗ 
ptels. auf Mk. iie eß und — Der Eüe, Montag., den 3. September 1923 ů 

162 000 für das Liter ſeſtgeſetzt. Der tpreis ꝛ 

für das Liler Bilch für den Kuhdalter werd Letztes Gaſtſpiel 
cuf Mä. 105000, für Molkercien, Käfereien oderder Zoppoter Operette 

Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der . — 

Stadt auf Mk 125 000, für den Kuhbalter, von (Sinmolige Aufführung) 

dem die Milch ver Achle von Danzig aus ab · ů0 Ende nach 18 Ade 

„Hapete“ A.G. 
Sr. Woltwebergas 
Tstsion 2500. i (018 ä—————..— 

Ehe⸗ 
Ringe 

oreiswert, da elgene 
— Fabrikation. 
oOmarbeitungen und 

Reparatuüren 
sauber u. bikig. 

Le Nletzner, 
Goloschmiedemeister. 

Danzt6. U 

Kl. Laden 
ſſofort geſucht. Angebote 

unter E. 1714 an die Erv. 

    

Einlagen 
in Dollars u. engl. Pfunden 
in provislonstreler Rechnung 

verꝛinsen wir 

  

lang 21½7 Uür 

WHbbeibng der d 4 Deedh nen Gtoshee! bei läglicher Verlügung mit.. 4%ß 

üs II. 01 ů bei monatlicher Kündigung mit 88,0 
die Abhalung der Much durch den Großhandel 

1 D lter berechti⸗ ů ů „ 
zuternt ud ia ih der,Kuhheur Lerechts Lrsen⸗ in 3 Xhien von Frit Drüänbaun bei dreimonall. Kündigung mit 6/ 
aus Orien, die 10 Lem und weniger von Wctet 

Mk. 135 000 für das Liter zu nehmen. und Wilbels StasX 

Dollar- und Pfundkredite Für Kuhhalter, die frei Berkaufsſtelle Danzig 

ů werden zu mässigen Bedingungen ausgegeben—. 

        
Die Tageskafſen ſind täglich von 

      
liefern, wird der Preis auf Mk. 161 000 für das 

Viter feſtgeſetzt. Die Abgabe durch den Groß⸗ 10—2 Ubr gcöffset. Far Re Bewohner Lang⸗ 
luhrs in an den Wocheniagen e ne Berverhaufs⸗ 

dandel an den Kie ndel hat zum Preiſe von] 

Mh. 173000 fär Des- Siter 2— Sblgtn. ů heür dei der Fame Au. , Surau- Smeür., 26 

  

     
       

       Danzig, den 30. Rugust 1923. 

Vereinigung der Sparkassen in der 

Freien Stadt Danzig. 102 

S 2.     

ania-Theater 
Schüsnseitatmem 855 10822 

. 

     Elder Volksſtimme. ů —ñ—ñ 
Angepellic ſucht ſofor: 

möbl. Zimmer 
Angeb. unter E. 12S0 an 
die Exp. der Volksſt t= 

Für Butter werden folgende Höchſtpreiſe 
jeſigeſetzt: eu 

a) für 1 Pfund Butter beim Erzzuger frei 8 
Bahnſtation 1 800000 Mk. 

d) für 1 Pfund Butter frei Verkaufsſtelle Aeitang! Reute! Wer nock dis enrachl. Mastrg! 

        

        
        

   

   

  

  

    

      

  

            
      

  

     

Danzig und Sßne pp. 16340NU0 Mk Der grone Spielplanl — b 
ej fũ ůj Butter im Kletr ä•·· wwww6 ů ＋ ß 

; LS00005 M Butter im Kleinhandel „Maciste. Ler Rehsrübrecher — ů Einj möbl Zimner 

à. Abenteuter-Filen ia 8 Froßen Akten 8 8 —... —— pvon 5 aut * 

Zuwi derbanvzungen werben nach Pen Be⸗ a de ene,. Werden solort behandeit. Neue unter E. 1708 An die Uer 
immungen der Verordeeng gegen Sreietreiberei Muciste, der stärkste Eannn der Wen Gedisse, Neparaturen an einem ber Bolksſtimme 3 

vom 8. Mai 1918 X. G. Bl. S. 385) beſtraſt. Perner: Tage. Speꝛialität: Gebisse ohne uchtung! Aufbewahren! 
Das gelbe Dreieck“ Platte, Goldkronen usw. unt. voller —— 

S. a. 5 . RI Teß- Gersder, die SKkh öttneg-., 5 Akte Gatantie. Dankschreiben über Frauen 2 

„Dieſse Berordnung !rit am 2. Septetber 1923 fen:-Stsdst. üie Stt üges ô5 öů SchmerziosesLahnziehen. Niedrige erwach cht!“ 
in Kraft. Voranzeige! Rostenderechaung. (0356 Fort Witallen 

              Ab Dienstag., den 4. September: Danzig, den 1. Sepꝛemder 1923. 1¹0⁵65 — —— — 
Der Sennt Dder Freien Stadt Danzig Mariste, Ent fer PAASsS-SIE    
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ſür die Kädt. Detriebe werden den in der Wocht — Küchenmövel und 1 
2 ſa Ura Geſchirr Aese, Spezialmittel. 

—— Elzu kaufen geſucht. Anab. Seht wielen Jahren beſn berwäßet. 

  

      

vom J. Fis A. September ds. IS. qur 
langenden Rechnungen für Gas-, Ei Striz itats⸗ —————— 

und Weßerserdranch folgende Eiähersprehe 3⸗ 2 113 TJuusoeeeus die Ees Regel ee Geß venge. 

r Molkerei ; helnsnut , 
8 x Weere ie cssces Lree Möbel aller Art Se eeies ee   1. für 1 chs Gas 500000 N. 

2. „ 1 Kuxt. Kichtfttr 10000 
— Uber 30 000 Kranke in Berlin persön-zu kaufen geſucht. Angb. ĩ L. Mirstein, Ohra; er X „ 1 „fFKdfiitrom 25 3 

2 uck behandelt; dort eilungen durch mich her Wolte timmue die Ert,Puatſer. Seroig W. 
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Ser pohnges Ousnetneder eni ver,;; 2 kent ellen Leiden behördlich er- Suenden Oüne Leauſüre 
erbrauch — Biligste e Bemmeanelle ——ierreeee ee 

5 Srcb. vpen 1560 —— —2 Lienen. 30jahrige Praxis. Hom5õopathie,] Wäſche, Beiten Aicß, wotür höene Ourenite. 
gewejene Preis von 175590 L chn 

2 Ett, Schmalz, 
20 U — KC Angeb. Deatreter Berſand perRachnahmt 

in Auwerdung gehenmmen . Wnd ves De2 F Mabarine v. Käar i Biochemic, Allopathie, Pflenzenheivver Mat Key EE Erpeb. Saſtnüns Hitinn: 

  

  

  

    

    

      
   

  

   

        

    

    
   

wicht 
vr Denm 15. — Berbrauch areg 2. B. alle E2 
2u hn „ der Neſt zu 500000 M. bE Senee citener —— Sbemade, ogen. der Balksſtimme. ( Dod Lsch. 5O. 3— 
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—— Wewabten 

Zahlugsbedisgungen. unheilbare, auch Hant- u. Geschlechts- Kusünnefgen mgveua 

Werd — Borzeigung der Rechnung nicht leicen, Mervenleiden, Tuberkulose etc. „lete-Jinmer, Deid Iümmind 

bin 2 un der Kectmnsberes Garantfle: Bei jedem Kranken stelle Ebepaar geſucht. Angeb. — 2/0, bios. 

cne csedanche Dancie wiüen Seiehe ů urückgekehrt! 
AuſtiArung; fells einmal der Patient nach- Argeſeller rchr 2 — arxt nbsn — — Lnes Aastenleg 5 

Zahiinge jeweits guIüi —— renen Soite, dañh meine Diagnose nicht 3 r. Neustadt 

— ů Laaat. zahle darx Geld (Apotheke und imM er Ang — Güebes 11. . 
Danzig. den 1. September 1993 110 

PVer Seunat. ů Konͤůsrar) rück unter an die Eg 

Stäbt Setsebsct Meieenr Puhppengeſtelle nen, enhunden. KRch 1 der Bolksſtimme. 

b0 —4 alte repariert und 
Sountads 12—4 Mübſirte Jimnef, repmier 

müdl. Wohnungen rWwenteri, 
Vüro⸗- u. Lagerraumme JODnnigaff 63. 

Geſchäftsläden ſucht EI Fuühren Lüestnge⸗ 
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